
Spendenübergabe  mit  Abstand:
Stoffmasken für das Hermann-
Görlitz-Seniorenzentrum
übergeben

Das Coronavirus sorgt für eine ungewöhnliche Distanz bei der
Übergabe von bunten Stoffmasken für die Bewohner*innen des
Hermann-Görlitz-Seniorenzentrums. Foto: AWO

Aktuell ist Abstand das Gebot der Stunde. Das man trotzdem
solidarisch füreinander da sein kann, zeigt ein Beispiel der
AWO-Kita  Flohzirkus  gemeinsam  mit  dem  Hermann-Görlitz-
Seniorenzentrum in Bergkamen. Für die nächsten Wochen haben
die Mitarbeiter*innen aus dem Hermann-Görlitz-Seniorenzentrum
noch ausreichend medizinische Mund-Nase-Schutzmasken für den
Einsatz.  Durch  die  öffentliche  Diskussion  angeregt,  hatten
aber  Bewohner*innen  den  Wunsch  nach  einfachen  Stoffmasken
geäußert. Bei 142 Bewohner*innen und dem täglichen Wechsel
werden viele Masken benötigt.
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Umso schöner ist es, wenn man sich dann auf die „AWO-Familie“
verlassen  kann.  Gestern  lieferte  die  AWO  Kita  Flohzirkus
selbst genähte Masken für das Seniorenzentrum, die von den
Kolleg*innen aus der Kita Flohzirkus genäht wurden. Da auch
Familienangehörige des Pflegepersonals für das Zentrum nähen,
ist inzwischen bereits eine große Anzahl zusammen gekommen.
Pflegedienstleiterin Silke Naruhn (2. v.l.) freut sich, dass
die Behelfsmasken mit den bunten Stoffen und unterschiedlichen
Motiven neue Farbakzente in der Einrichtung setzen werden.
„Solidarität ist unsere Stärke ist nicht nur das Motto, mit
dem wir dem Coronavirus begegnen, sondern wir leben es auch
täglich“,  zeigt  sich  Kita-Leiter  Riccardo  Conte  (4.  v.l.)
sichtlich stolz.


